KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Stephan Schmidl


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    

männlich

	H
	231
	Kulturtechnik und Wasserwirtschaft



Studienrichtung: 

	H0540250



Matrikelnummer:

	University of Newcastle


2. Gastinstitution:

	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     7. Feb.  2008     bis     30. Juli  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist auf alle Fälle einen Besuch wert. Das erste, das mir auf meiner Reise nach Australien aufgefallen ist, ist die Größe des Kontinents. Wenn man mehr als fünf Stunden nur über Australien fliegt, bekommt man eine Vorstellung, welche Ausmaße dieses Land hat.

Überrascht war ich auch von der Freundlichkeit und der Hilfsbereitschaft der Bevölkerung. Diese ist sehr multikulturell, wobei der asiatische Anteil in den letzten Jahren stark gestiegen ist. 

Eine weitere Besonderheit war für mich das großartige Tierreich und die Pflanzenwelt. Wann bekommt man schon mal die Chance, Schlangen, Kängurus, Koalas, Delphine, Wale, Rochen und vieles mehr in freier Wildbahn zu sehn? Wahrscheinlich fast nur in Australien! 

Informationsquellen waren für mich das Internet, Lonely Planet und Australier/Backpackers die man im Laufe des Aufenthaltes kennen lernt.


	8. Gastinstitution
	Die University of Newcastle ist eine mittelgroße Universität mit ca. 27000 Studenten. Sie liegt etwas außerhalb von Newcastle und der dazugehörige Campus umfasst ein Gebiet von 180 Hektar (großteils Busch- und Waldland). Mir hat der Campus extrem gut gefallen, da die einzelnen Gebäude über den Campus verstreut und mit Fußpfaden verbunden waren. Besonders positiv hervorzuheben ist auch das "Student Service Center", welches insbesondere internationalen Studenten mit Tat und Rat bei allen Problemen (Inskribieren, Wohnungssuche, etc..) zur Verfügung steht. 

Beste Informationsquelle: Homepage der Universität: http://www.newcastle.edu.au/


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Bei der ganzen Bewerbung und bei der Organisation war mir Herr DI Max Goritschnig behilflich und er hat auch die nötigen Formalitäten mit der Gastinstitution abgeklärt. In diesem Zuge hier auch ein Dankeschön an Ihn. 


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Bewerbungsunterlagen und zu beachtende Formalitäten sind alle auf der Homepage des ZIBs zu finden bzw. werden von Herrn Goritschnig mit der Gastuniversität abgeklärt. 

Finanzielle Unterstützung habe ich Rahmen eines Stipendiums erhalten, das ich hauptsächlich für die Anreise (Flugkosten) und für Wohnungskosten verwendet habe.

Im Großen und Ganzen war die Bewerbung und die Abklärung aller Formalitäten doch etwas Mühsam und Zeitaufwendig. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Halbwegs gute Englischkenntnisse sind schon von großem Vorteil bzw. notwendig (TOEFL Test war bei mir notwendig), denn bei den Kursen/Vorlesungen wird nicht wirklich auf internationale Studenten Rücksicht genommen, das mir jedoch als Herausforderung wiederum gefallen hat. Etwas gewöhnungsbedürftig ist auf alle Fälle auch der australische Akzent, der von Person zu Person unterschiedlich stark ausgeprägt ist. Nach einigen Tagen oder Wochen stellt dieser jedoch auch kein Problem mehr dar.   


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Informationsveranstaltungen für internationale Studenten

Rundführungen am Campus bzw. Rundfahrten in Newcastle




UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1350 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
610 €

davon:

	Unterbringung
	 410
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 0
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 40
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

3   
 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Vorlesungen und Übungen in englischer Sprache zu absolvieren und ein leicht anderes Studiensystem kennen zu lernen. Die Abschlusstests zählten hier nur 50% oder weniger zu der Gesamtnote. Der Rest der Note stellte sich aus Reports, Assignments und anderen schriftlichen Hausübungen zusammen. 
Der Umgang der Professoren mit den Studenten war sehr persönlich und freundlich. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Das Zusammenleben mit neun anderen Studenten in einer Unit. Kennen lernen der australischen Kultur und Lebensweise, sowie Bekanntschaft machen mit anderen internationalen Studenten aus der ganzen Welt. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 

Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Da ich zwei Exkursionen nachholen muss, die nur im Sommersemester angeboten werden. Auf diese muss ich jetzt ein Jahr lang warten. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Kaum – war beinahe schon perfekt. 



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…
Newcastle:

Meine Wahl fiel auf Newcastle, weil es erstens eine nicht sooo große Metropole ist (knapp 300.000 Einwohner) und doch sehr Nahe an Sydney liegt, bzw. direkt am Meer. Weiters habe ich noch entfernte Verwandte dort. 

Erstmals angekommen in Newcastle bekommt man schnell den Eindruck, dass es ein kleines ruhiges Städtchen ist. Schnell ändert sich das jedoch, wenn man mal bisschen herumkommt – zu Fuß kommt man in Newcastle nicht weit… die Stadt ist extrem ausgedehnt. 

Die Stadt bietet leider nicht allzu viel Kulturelles, jedes einige nette Bars bzw. Discos zum fortgehen und wunderschöne Strände. Diese waren für mich auf alle Fälle das Highlight von Newcastle. Nie überfüllt und das Wasser meistens sauber, jedoch gab es öfters mal höhere Brandung – gute Schwimmkenntnisse wären von Vorteil ;)

Zur Universität:
 Die Uni liegt etwas außerhalb vom Stadtzentrum. Es gehen jedoch einige Buslinien und auch ein Zug vom Campus zum Zentrum und auch zu den anderen Vororten. Der Campus ist ein gewaltiges Gelände von 180ha Größe, das großteils von Busch und Waldland eingenommen wird. Die Gebäude sind auf dem Campus verteilt und mit Fußwegen bzw. Straßen miteinander verbunden. Weiters positiv zu erwähnen, sind die sozialen Einrichtungen am Campus: Angefangen von 3 Bars, Mensas, Bibliotheken, Post und einer eigenen Bank bis hin zum eigenen Sportzentrum mit Hallenbad und sonst allem was man benötigt. Es gibt auch Serviceeinrichtung für Studenten, die bei der Anmeldung fürs Studium oder bei der Wohnungssuche helfen. Sollte man sich also am Anfang nicht ganz zurechtfinden, was sicher häufiger vorkommt, dann kann man immer auf die Hilfe von freundlichen Mitarbeitern im Studentservice Building zählen. 

Vorlesungen:

Ich hab mich für drei Kurse entschieden: einem Englischkurs für International Students. Ich glaub, dass mir dieser Kurs doch sehr geholfen hat, da wir jede Woche einen kurzen Text zu schreiben hatten, Grammatik durchgingen und auch unsere sprachlichen Kenntnisse trainierten. Weiters besuchte ich den Kurs „River Basin Processes“. Auch diese Vorlesung gefiel mir sehr gut, da es eine Mischung auf Theorie, Praxis (in Laborstunden) und einer 3-tägigen Exkursion war. Das Arbeitsklima in den Vorlesungen und in den Laborstunden war sehr locker und freundschaftlich. Ein Unterschied zum heimischen Lehrsystem ist, dass man in Newcastle häufig „Hausübungen“ bekommt, die man nach einer Woche wieder abgeben muss und die auch zur Gesamtnote zählen. In meinen Kursen zählte die Abschlussprüfung überhaupt nur 50 Prozent der Gesamtnote. 

Mein dritter Kurs war „Environmental Remediation“. Auch dieser war eine Kombination von Theorie, Praxis und 2 Exkursionen. 

Zur Schwierigkeit: Anfangs fehlt einem sicherlich die Fachvokabel, doch solange man das Wesentliche versteht, ist das ganze kein Problem. Ich habe mir oft neue Vokabel zusammengeschrieben und dann daheim in einem Wörterbuch nachgeschaut. Mit der Zeit wird das Hörverständnis schnell besser und man versteht im Endeffekt alles. 



	Zur Unterkunft:
Ich habe im On-Campus im International House gewohnt und die Zeit sehr genossen. Es ist eine Art Studentenheim für 260 Studenten. Ich hab in einer 10er Unit gelebt mit einer großen Küche + Wohnzimmer und zwei Bädern. Jeder hatte sein eigenes Zimmer mit Schreibtisch, Kasten und Internetanschluss. Ein großer Vorteil ist der schnelle Kontakt zu anderen Studenten und die vielen Aktivitäten die von der Crew vom International House organisiert werden. Dazu gehörten viele sportliche Events, Ausflüge und Parties. Weiters gehören zum I.H. ein eigener Pool, ein Billard Tisch und ein Tischtennistisch.


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Das Zusammenleben mit 9 anderen Studenten und das Kennen lernen von einer anderen Kultur. Perfektionierung meiner Englischkenntnisse.
Freundschaften aufzubauen mit Studenten, die von überall von der Welt kommen.




	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Solltet ihr die Chance haben, für ein Semester in Australien zu studieren – nützt sie!!!!
Wenn ihr überlegt nach Newcastle zu gehen um zu studieren, könnt ihr mir gerne schreiben und fragen stellen oder wir reden uns einmal zusammen. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
PAGE  
6

